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Lokalredaktionen und Geschäftsstellen:
Donau-Isar-Bayerwald-Presse-GmbH, ver-
treten durch Geschäftsführerin Ivana Zang,
Bahnhofstraße 28, 94469 Deggendorf,
Tel. 0991/3700937.
Regionalredakteur: Michael Lukaschik.
Lokalredaktion 94209 Regen, Am Sand 11,
Tel.09921/8827-17; Telefax: 09921/ 8827-42;
Geschäftsstelle 09921/8827-0; Telefax:
09921/8827-41. Verantw. für den lokalen Teil
Regen: Michael Lukaschik. Lokalredaktion
und Geschäftsstelle 94227 Zwiesel, Anger-
straße 33, Redaktion Tel. 09922/847521; Tele-
fax: 0851/80210020; Geschäftsstelle Tel.
09922/84750, Telefax 09922/847541. Ver-
antw. für den lokalen Teil Zwiesel: Rainer
Schlenz. Lokalredaktion und Geschäftsstelle
94234 Viechtach, Mönchshofstraße 9. Redak-
tion Tel. 09942/947221; Telefax: 0851/
80210034, Geschäftsstelle Tel. 09942/94720;
Telefax 09942/947241. Verantw. für den loka-
len Teil Viechtach: Jörg Klotzek.
Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 30,30 Euro einschließl. Zustell-
gebühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur sechs Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen schriftlich im Verlag vorliegen. Wäh-
rend einer vereinbarten Bezugszeit bleiben
Preisveränderungen vorbehalten. Bei Bezugs-
unterbrechungen von mindestens sechs auf-
einander folgenden Tagen wird ab dem 6. Tag
eine Gutschrift erteilt. Guthaben, die sich aus
Bezugsunterbrechungen ergeben, werden
verrechnet. Bei Nichterscheinen der Zeitung
infolge höherer Gewalt, Streik oder Aussper-
rung besteht kein Anspruch auf Entschädi-
gung. Für unverlangte Manuskripte und Bil-
der keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 60
vom 1. Januar 2016. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an
der Mediaanalyse teil. Ver-
breitete Gesamtauflage IV.
Quartal 2015: PNP gesamt

165 815 Stück (inkl. e-Paper). Gedruckt auf
Recycling-Papier mit mindestens 75 Prozent
Altpapier-Anteil.

Liebe Leserinnen und Leser,
im Anschluss an die Viechtacher
Termine finden Sie die weiteren
Termine sortiert in alphabetischer
Ortsreihenfolge.

Vereine

VIECHTACH
Stöbern in alten Zeitungsbänden:
Im gemeinsamen Archiv des
Viechtacher Bayerwald-Boten
(VBB) und der Stadt können Inter-
essierte in alten Ausgaben der Hei-
matzeitung blättern und lesen.
Den Schlüssel für den Raum im
Rathaus gibt es an der Pforte. Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Don-
nerstag von 13.30 bis 16 Uhr und
Freitag von 8 bis 12 Uhr. Rathaus
Viechtach.
WSV: Erwachsenen-Crosslauftrai-
ning. Heute, 9.30 bis 11 Uhr,
Schlatzendorfer Wald.
Epilepsie Beratung Niederbay-
ern: Außensprechtag der Epilepsie
Beratung Niederbayern am Be-
zirkskrankenhaus Mainkofen
(Haus C4, 1. Stock, Ärztebiblio-
thek). Die Beratungsstelle ist An-
sprechpartner für anfallskranke
Kinder, Jugendliche, Erwachsene
und deren Angehörige, sowie für
Ärzte und andere Berufsgruppen,
die Epilepsiekranke betreuen. Ter-
minvereinbarung bitte vorab unter
Telefon 0851/7205-207. Dienstag,
19. Januar.

ASBACH
Wanderfreunde: Treffen zur ersten
Wanderung im neuen Jahr. Ziel ist
das Gasthaus am Hochpröller. Ab-
fahrt ist um 10 Uhr in Asbach am
Dorfplatz. Bei schlechtem Wetter
entfällt die Wanderung. Morgen.

AYRHOF
Feuerwehr: Aktivenversammlung
im Schulungsraum mit Vorstellung
Wärmebildkamera und Bespre-
chung Wahlen. Montag, 18. Januar,
20 Uhr, Feuerwehrgerätehaus Ayr-
hof.

DRACHSELSRIED
Gemeindebücherei: Ausleihe mit
Bücher-Flohmarkt in der Gemein-
debücherei. Morgen, 10 bis 11.30
Uhr.

GOTTESZELL
Schachfreunde: Meisterschafts-
spiel gegen Aidenbach II heute,
Samstag, 14 Uhr, beim Hacker-
bräu.

KAIKENRIED
Gartenbauverein: Alle Mitglieder
sind eingeladen zur gemeinsamen
Gestaltung des Jahresprogramms
2016. Wünsche und Anregungen
sind erwünscht. Dienstag, 19. Ja-
nuar, 19.45 Uhr, Vereinsheim Kai-
kenried.

TERMINE
KOLLNBURG
SV: Sportlerball mit Gaudi-Einlage
und mit der Kollnburger Fa-
schingsregierung sowie dem Prin-
zenpaar. Faschingsnarren sind
herzlich willkommen. Es spielt die
Band „Pik As“. Einlass ab 18 Uhr
und ab 16 Jahren. Heute, 20 Uhr,
Burggasthof Hauptmann.

LINDEN
Krieger- und Veteranenverein:
Jahreshauptversammlung mit Eh-
rung langjähriger Mitglieder. Mor-
gen, 14 Uhr, Gasthaus Berta Gierl.

PATERSDORF
Auerhahnschützen: Schießabend
für Jugend und Einsteiger ab 18
Uhr, für Schützen ab 19 Uhr. Heu-
te, Schützenheim Auerhahnschüt-
zen.

PRACKENBACH
Feuerwehr: Unterricht zum The-
ma Erste Hilfe. Morgen, 9 Uhr,
Feuerwehrgerätehaus Pracken-
bach.

RUHMANNSFELDEN
RK: Monatsversammlung. Mor-
gen, 9.30 Uhr, Hotel Christopho-
rus.

TEISNACH
Pfarrei: Kinderfasching für alle
Kinder bis zur 2. Klasse mit Eltern
und Geschwistern. Morgen, 14
Uhr, Pfarrheim Teisnach.

WETTZELL
Kath. Frauengemeinschaft: Um
18.30 Uhr Rosenkranzgebet. An-
schließend ist um 19 Uhr im Pfarr-
heim ein Vortrag mit dem Thema
„Entspannter Kiefer – entspannter
Körper“. Referentin Sandra Holz-
bauer erklärt, wie mit gezielten
Handbewegungen Verspannun-
gen aus der Muskulatur genom-
men werden können. Auch inter-
essierte Nichtmitglieder können
teilnehmen. Mittwoch, 20. Januar.

Apothekendienst
Samstag und Sonntag:
Arber-Apotheke Bodenmais,
Bahnhofstr. 72 (0 99 24/90 22 63).
St. Veit-Apotheke Bad Kötzting,
Marktstr. 27 (0 99 41/9 45 50).

Tipps für Feriengäste

VIECHTACH
Schneeschuhwanderung: Von
Markbuchen auf den Pröller (1048
Meter) mit Einkehr. Mittelschwere
Tour, Dauer 2,5 Stunden. Schnee-
schuhe können ausgeliehen wer-
den. Infos/Anmeldung: Karl Reit-
meier, Telefon 09942/5623 oder
Mobil: 0173/8706512. Veranstal-
ter ist die Wald-Vereinssektion
Viechtach. Sonntag, 17. Januar, 13
Uhr, TÜV Viechtach.

ARNBRUCK
Panoramabad: Bad- und Solar-
iumbetrieb am Samstag und Sonn-
tag/Feiertag von 14 bis 19 Uhr
(Einlass bis 18 Uhr). Gemischte
Sauna ab 14 Uhr (Einlass bis 17
Uhr).
0 99 45/94 10 20

Notruf
Frauen-Notruf: Telefon
0171/1488112.
Familien-Nothilfe: Telefon
0175/8471353.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich an Ani-
ta Freiberger in der Redaktion
Viechtach:
red.viechtach@pnp.de
" 0 99 42/94 72 21
Fax 08 51/80 21 00 34.
Bitte achten Sie darauf, bei der
Mitteilung der Termine jeweils
auch die komplette Adresse der
Veranstaltungsstätte anzugeben.

Gotteszell. Holz-Miniaturen
aus dem Erzgebirge werden in der
Sonderausstellung „Die lustige
Spielzeugschachtel“ gezeigt, die
noch bis einschließlich Sonntag,
28. Februar, im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum in Regen
läuft. Auch Schülerinnen und
Schüler der Grundschule in Got-
teszell haben sie bereits besichtigt
und an Workshops teilgenommen,
betreut von Lisa Köck (1. und 2.
Klasse) und Katrin Baumann (3.
Klasse).

Rektorin Gerti Thurnbauer freu-
te sich über die Einladung von Ro-
land Pongratz und dem Team der
Museumspädagogik. Die Schüle-
rinnen und Schüler konnten viele
Ausstellungsobjekte betrachten,
Interessantes über die Herstellung
von Kinderspielzeug erfahren und
den damit verbundenen Zeiten-
wandel nachvollziehen. Wie leb-
ten die Menschen im 19. Jahrhun-
dert? Diese Frage bewegte die
Schülerinnen und Schüler. Ant-
wort gab ihnen die Ausstellung.

In Seiffen im Erzgebirge hat man
in der Krisenzeit des Erzbergbaus
das Schnitzen von Holzspielsa-
chen erfunden. Den Gotteszeller
Kindern und Jugendlichen wurde
in einem Film-Ausschnitt aus „Die
Sendung mit der Maus“ deutlich
veranschaulicht, welche Tätigkei-

ten die Berufsfelder des Holz-
schnitzers und Reifendrehers um-
fassen.

Anhand von Tierfiguren – die
Erst- und Zweitklässler bekamen
eine Kuh, die Drittklässler ein
Schaf – als Werkstoff, die sie zu-
recht feilten und bemalten, erhiel-
ten die Schülerinnen und Schüler
ein richtiges Gefühl für das Materi-
al. Später schraubten sie in die ein-
zelnen Figuren passende Ringe für
Schlüsselanhänger ein. Sichtlich
Spaß hatte dieses Arbeiten den
Grundschülern aus Gotteszell ge-
macht. Dazu bekamen sie jeweils
eine Schachtel zur Aufbewahrung
ihrer Tierfigur. Auch die Span-
schachtel durfte bemalt werden,
damit wurde früher das Holzspiel-
zeug versendet.

Rektorin Gerti Thurnbauer be-
richtet, dass Ausstellungsbesuche

und das dadurch ergiebigere prak-
tische Lernen auch mit den Wei-
sungen des Lehrplans identisch ist.
Denn Schülerinnen und Schüler
dokumentieren wichtige Ereignis-
se und Zeitabschnitte aus der Ge-
schichte ihres Wohnortes oder der
Region auf einer Zeitleiste und ge-
winnen dadurch einen Einblick in
die Geschichte ihrer Lebenswelt.
Sie unterscheiden Begriffe für grö-
ßere Zeiträume und wenden sie
zur Einordnung und Beschreibung
von Ereignissen, Zeiträumen und
Veränderungen an. Ausstellungen
und Museen dienen für die Schüle-
rinnen und Schüler als Quellen
und Grundlage historischen Wis-
sens.

Die Besichtigung der Ausstel-
lung im Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseum in Regen war
auch mit Aufgaben verbunden. Es
ging beispielsweise darum, dass
die Gotteszeller Grundschüler Fi-
guren finden mussten, die stark
vergrößert an der Wand hingen
und umgekehrt. Mit den Ausstel-
lungsobjekten gingen die Schüle-
rinnen und Schüler wahrlich auf
Tuchfühlung, sie erlebten eine
wirkliche Zeitreise, bewiesen Ent-
deckerfreude und Kreativität. Die
Begegnung mit historischen Ob-
jekten setzte Bezüge zur Gegen-
wart und ermöglicht ein fächer-
übergreifendes Arbeiten. − wm

Grundschüler besichtigen Sonderausstellung in Regen

An der „lustigen
Spielzeugschachtel“ gearbeitet

Viechtach. Einer der bedeu-
tendsten deutschen Hirnforscher,
Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer, wird
am Donnerstag, 28. Januar, ab 18
Uhr in der Aula der Realschule
Viechtach einen öffentlichen Vor-
trag mit dem Titel „Von Cyber-
krankheiten zur digitalen Demenz:
Risiken und Nebenwirkungen di-
gitaler Informationstechnik bei
Kindern und Jugendlichen“ halten.

Sein Buch „Digitale Demenz“,
mit dem er in den letzten Jahren ei-
ne breite öffentliche Diskussion
über die Gefahren der digitalen
Medien für Kinder angestoßen hat,
hatte dazu beigetragen, dass sich
die Klasse 8b des Viechtacher
Gymnasiums im Frühjahr 2015 auf
ein spannendes Projekt einließ:
Vier Wochen verzichteten die
Schüler auf jegliche digitale Medi-
en und machten dabei wertvolle
Erfahrungen (VBB berichtete).

In diesem Jahr wird es eine grö-
ßer angelegte Fortsetzung des er-
folgreichen Projekts geben, das
durch Manfred Spitzer wissen-
schaftlich begleitet werden wird.
Zur Einstimmung auf die zweite
Projektrunde konnte die Initiato-
rin des Projekts, Mathematiklehre-
rin Dr. Hannelore Goertzen, den
Forscher zu einem Vortrag in
Viechtach gewinnen.

Manfred Spitzer studierte Medi-
zin, Psychologie und Philosophie
an der Universität Freiburg, wo er
sich auch zum Psychiater weiter-
bildete und die Habilitation für das
Fach Psychiatrie (1989) erlangte.

Hirnforscher Spitzer
kommt nach Viechtach

Er war von
1990 bis
1997 als
Oberarzt an
der Psychia-
trischen
Universi-
tätsklinik
Heidelberg
tätig. Zwei
Gastprofes-
suren an der
Harvard-
Universität
und ein wei-
terer For-

schungsaufenthalt am Institut for
Cognitive and Decision Sciences
der Universität Oregon prägten sei-
nen Forschungsschwerpunkt im
Grenzbereich der kognitiven Neu-
rowissenschaft und Psychiatrie.
Seit 1997 hält er den Lehrstuhl für
Psychiatrie der Universität Ulm
und leitet die seit 1998 bestehende
Psychiatrische Universitätsklinik
in Ulm. Im Jahre 2004 gründete er
das ZNL Transfer-Zentrum für
Neurowissenschaften und Lernen
Ulm an der Universität Ulm.

− vbb

! Eintrittskarten zu zehn Euro
können ab sofort zwischen 7.30
und 13 Uhr im Lehrerzimmer des
Dominicus-von-Linprun-Gym-
nasiums gekauft oder per E-Mail
(spitzer@gymnasium-viech-
tach.de) vorbestellt werden; der
Erlös fließt in das Projekt. Für Ge-
tränke und einen Imbiss bei der
Veranstaltung sorgt die Schüler-
mitverwaltung der Schule.

Wissenschaftler begleitet MedienprojektRegen. Auf ein erfolgreiches
Filmjahr kann der kommunale Ju-
gendpfleger Dirk Reichel zurück-
blicken. Vor allem der Erfolg der
Gruppe „Camp Fokus 2014 – Das
Bratpfannenteam“ lässt ihn jubeln.
Denn die Gruppe holte mit dem
Film „Handyverbot“ den Starter-
Preis beim niederbayerischen Ju-
gendfilmfest „Jufinale“.

„Der Film ist im Rahmen einer
Freizeit der Kommunalen Jugend-
arbeit Regen und der Kreisjugend-
ringe Rottal-Inn und Passau ent-
standen“, sagt Reichel. Nachdem
er zusammen mit der Betreuerin
Kathrin Malterer die Freizeit selbst
durchgeführt hatte, ist seine beson-
dere Freude verständlich, wobei
Reichel in diesem Zusammenhang
auch die fachliche Unterstützung
der Medienfachberatung des Be-
zirksjugendrings Niederbayern um
Eva Opitz und Daniel Kapulla
nicht vergisst. „Ohne entsprechen-
de Anleitung und Fachkenntnisse
könnte man schlecht einen Film
produzieren“, weiß Reichel.

Der Film selbst handelt von
Hans, dem der Lehrer das Handy
abgenommen hat. Er will sein Mo-
biltelefon zurückholen und macht
im Zimmer des Lehrers eine
schreckliche Entdeckung . . .

Die Jury lobte die jungen Filme-
macher insbesondere dafür, dass es
ihnen gelungen ist, in nur vier Mi-
nuten, „eine zusammenhängende,
kleine Geschichte auf den Punkt
zu bringen“.

Reichel blickt überhaupt erfreut
auf die Jufinale zurück, denn auch
andere Preisträger haben ihre Wur-
zeln im Landkreis Regen. Einer,

der Hauptpreise ging an Weizau
Pictures mit dem Film „Balonok:
Episode II – Die Chroniken des Cy-
ber Sensei“. Die Gruppe um den
Regener Martin Feineis darf mit
dem Film auch beim bayerischen
Jugendfilmfest 2016 in Ingolstadt
starten. „Das ist eine besondere
Leistung und natürlich drücken
wir da fest die Daumen“, meint der
Kommunale Jugendpfleger.

Dirk Reichel darf sich mit den
Filmemachern von Gutendorf-
Films über eine weitere Auszeich-
nung freuen. Die Filmgruppe um
die Brüder Manuel und Christoph
Klavers aus Arnbruck bekam nicht
nur eine lobende Erwähnung der
Jury, sondern überzeugte mit ih-

rem Film „Beyond“ auch das Publi-
kum beim Jugendfilmfest. „Nach
einem Achtungserfolg bei der letz-
ten niederbayerischen Jufinale in
Regen 2013 erhielten die Brüder
Klavers erneut eine lobende Er-
wähnung. Damit beweisen sie,
dass sie auf hohem Niveau arbei-
ten“, betont Reichel.

Besonders erfreulich sei auch,
dass die jungen Filmemacher aus
Arnbruck viele Sympathien beim
Publikum geerntet hätten, denn
dieses sei am Festivalabend über-
zeugt gewesen, den besten Film ge-
sehen zu haben. Die beiden Brüder
wurden mit dem Publikumspreis
für ihre Arbeit belohnt. „Somit
können wir uns über drei herausra-

gende Leistungen aus dem Land-
kreis Regen freuen“, stellt der kom-
munale Jugendpfleger fest.

Er hofft natürlich, dass es auch
weiterhin junge Menschen in der
Region gibt, die sich fürs Filmen in-
teressieren. „Beste Beispiele, ein-
mal klein als Filmemacher ange-
fangen zu haben, gibt es auch bei
uns“, sagt er. Die Jufinale war vor
Jahren schon eine gute Plattform
für Nachwuchsfilmemacher, wie
beispielsweise den Viechtacher
Regisseur Sebstian Stern oder den
Kameramann Otto Spiewok aus
Regen. „Beide sind Jufinale-Preis-
träger und arbeiten heute profes-
sionell in der Filmbranche“, kann
Reichel berichten. − vbb

Jugendpfleger freut sich über erfolgreiche Nachwuchsfilmer aus dem Landkreis

Nachwuchs-Filmer zeigen ihr Können

Beim Museumsbesuch: Die Schüler erfuhren in der Ausstellung viel über die Herstellung von Holzspielzeug,
etwa über den Nussknacker aus dem Erzgebirge. − F.: Mühlbauer

In Aktion: Diese Schüler feilen ihre
Holzspielzeuge zurecht.

Der Experte: Prof.
Dr. Dr. Manfred
Spitzer referiert
bald in Viechtach.
− Foto: Wensauer

Das „Bratpfannenteam“, das in der Ferienfreizeit der Kommunalen Jugendarbeit Regen den Film „Handyver-
bot“ drehte und bei der niederbayerischen Jufinale mit dem „Starter Preis 2015“ ausgezeichnet wurde (v.l.): Linus
Klein, Tamara Wurm, Nadine Lang, Miriam Pohmann und Sabine Kunz mit Melanie Haselberger (Stadtjugend-
pflegerin Freyung), die den Filmpreis überreichte. − Foto: Medienfachberatung des Bezirksjugendrings
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